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15 Karl Marx: Inauguraladresse der Internationalen Arbeiter-Assoziation. In: 

MEW, Bd. 16, S.11. 
16 Ebenda. 
17 John Francis Bray: Die Leiden der Arbeiterklasse und ihr Heilmittel, Leipzig 1920, 

S.193/194, 

Aus der Arbeit an der Vorbereitung des Bandes 5 
der Ersten Abteilung der MEGA2 (Die deutsche Ideologie) 

Die anschließenden fünf Beiträge sind im Prozeß der Vorbereitung des Bandes 1/5 
der MEGA entstanden. Mit ihnen werden einige Fragen zur Diskussion gestellt, die 
die Struktur der "Deutschen Ideologie" und die Zusammensetzung des Bandes 1/5 
berühren. Weitere Beiträge sollen folgen. 

Die "Deutsche Ideologie" blieb unvollendet; zu Lebzeiten von Marx und Engels 
sind nur wenige Teile veröffentlicht worden. Die Entstehungsgeschichte dieses Wer­
kes, die Überlieferungsgeschichte nach Engels' Tod, vor allem aber neue Erkennt­
nisse der Marx-Engels-Forschung, verbunden mit neuen Editionen und neuen Hypo­
thesen, erfordern eine intensive Diskussion über die Entstehungsgeschichte und, da­

von abgeleitet, über die Struktur und die Zusammensetzung des Bandes 1/5. Dabei 
stützt sich das Bandkollektiv auf eine sorgfältige Auswertung der bisherigen Forschu ng, 

Mit der Erstveröffentlichung der "Deutschen Ideologie" in der MEGA' (1932) und 
der Erstveröffentlichung des Kapitels I im "Marx-Engels-Archiv" durch Riazan?w' 
(1926 - die Erstveröffentlichung in russischer Sprache erfolgte bereits 1924) wurde 
eine Pionierarbeit geleistet. Erstmals wurde das zweibändige Werk rekonstruiert, Je­
doch hatte Gustav Mayer bereits 1919 die überlieferten Manuskripte bei Bernstein 
und im SPD-Archiv in Berlin untersucht und im ersten Band seiner Engels-Biographie 
(1920) diese als ein zweibändiges Werk beschrieben und interpretiert, Über die Ent­
stehungsgeschichte der "Deutschen j.deologie" wurden von Gustav Mayer, Rjaza­
now und den Bearbeitern des Ba~~ 5 der alten MEGA Erkenntnisse vorgelegt, die 
bis heute gültig geblieben sind. E'n Teil dieser Einsichten ist jedoch überholt. 

Mit dem Auffinden von drei B, ättern in Engels' Handschrift mit Marginalien von 
Marx im Bernstein-Nachlaß des IISG und mit deren Zuordnung zu den Manuskripten 

"I.Feuerbach" und ,,111. Sankt Max" durch Siegfried Bahne (1962) wurde eine neue 
Etappe der Edition eingeleitet. Daraus resultierten die Neuveröffentlichung des Kapi­
tels ,,1.Feuerbach" in russischer Sprache (1965) und in der Sprache des Originals 
(1966), Diese Neuveröffentlichung sowie die in diesem Zusammenhang publizierten 
wissenschaftlichen Beiträge, vor allem die Arbeiten von Georgi Bagaturia, eröffne­
ten eine neue Etappe der Erforschung der "Deutschen Ideologie", die mit der Edition 
dieses Kapitels im Probeband der MEGA2 (1972) eine neue Qualität erreichte, 
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Die Veröffentlichung von bisher unbekannten Briefen durch Bert Andreas und 
Wolfgang Mönke in "Neue Daten zur ,Deutschen Ideologie'" im Archiv für Sozialge­
schichte, Band VIII (1968), aber vor allem die vollständige Publikation des Briefwech­
sels von Marx und Engels in der MEGA2 (Band 111/1 1975 und Band 111/2 1979) gaben 
der Forschung eine neue Quellenbasis, Die Bearbeiter dieser Briefbände knüpften 
daran wichtige SChlußfolgerungen und Hypothesen (Galina Golowina: Das Projekt 
der Vierteljahrsschriftvon 1845/1846, Zu den ursprünglichen Publikationsplänen der 
Manuskripte der "Deutschen Ideologie", In: Marx-Engels-Jahrbuch 3, Berlin 
1980). 

Bei der Bearbeitung des Bandes 1/5 sind noch eine ganze Reihe von Forschungs­
aufgaben zu lösen und die vorliegenden Hypothesen sorgfältig zu prüfen. In den an­

schließenden Beiträgen werden folgende Probleme untersucht: 
1. Überliefert ist ein kleines Manuskript in Engels' Handschrift mit Marginalien 

von Marx, betitelt "FeuerbachH 
, Untersucht werden präziser als bisher die Entste­

hungsgeschichte dieses Manuskripts, dessen Einordnung in den Entstehungsprozeß 
des wissenschaftlichen Sozialismus und dessen Zuordnung zur Ersten Abteilung der 
MEGA2

• 

2. In der "Deutschen-Brüsseler-Zeitung" wurden unter dem Sammeltitel "Deut­
scher Sozialismus in Versen und Prosa" Mitte September sowie Ende Novemberl 
Anfang Dezember 1847 anonym zwei selbständige Artikel veröffentlicht, die beide 
Engels zugeschrieben worden sind, Untersucht werden, weit umfangreicher und be­
weiskräftiger als bisher, die Autorschaftsbegründung, die Entstehungsgeschichte, 
insbesondere die Entstehungszeit dieser Arbeiten, und deren Berührungspunkte mit 

der Entstehungsgeschichte der "Deutschen Ideologie". 
3, Die Mitarbeit von Moses Heß an der "Deutschen Ideologie" bewegte schon seit 

eh undje die Marx-Engels- und die Heß-Forschung.lnsbesondere die hohen Ansprü­
che einer historisch-kritischen Edition, die die Herausgeber der MEGA erhoben ha­
ben, erfordern, einen neuen Ansatz bei der Erforschung dieser Problematik zu finden. 
In den vorliegenden Beiträgen wird die Entstehungs- und Überlieferungsgeschichte 
des Manuskripts "Dottore Graziano, der Bajazzo der deutschen Philosophie" und das 
Kuhlmann-Kapitel des zweiten Bandes der "Deutschen Ideologie" untersucht und 
neue Akzente in der Beurteilung gesetzt. 

Inge Taubert 
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Inge Taubert 

Zur Entstehungsgeschichte des Manuskripts 

11 Feuerbach" und dessen Einordnung in den Band 1/5 

der MEGA2 


Das ManUSkript "Feuerbach", geschrieben von Engels' Hand, mit Ergänzungen in 
Marx' Handschrift, wurde erstmals 1932 unter dem redaktionellen Titel "Engels über 
Feuerbach" veröffentlicht, und zwar im Anhang zum Band 5derErsten Abteilung der 
alten MEGA {Marx und Engels: Die deutsche Ideologie, 1845-1846).1 Im Kommentar 
wurde das Manuskript als "Exzerpt aus Feuerbachs ,Grundsätzen der Philosophie 
der Zukunft'" bezeichnet, das Engels "nach Abschluß der Arbeit an der ,Ideologie' 
gemacht" habe.

2 
Das Manuskript wurde auf "ca, Oktober 1846" datiert.3 Es sei von 

Engels in Paris angefertigt, wo dieser sich seit 15.August 1846 aufhielt, und an Marx 
nach Brüssel geschickt worden. "Dafür spricht, daß auf der zweiten Seite zweimal 
der Anlaufgenommen wurde,eine Briefanredezu formulieren: Liebe [Freundel." ,,4 

In den "ColiectedWorks" wurde derTexterstmalsim Hauptteil unter FrederickEngels 
mit dem Originaltitel "Feuerbach " aUfgenommen. 51m Fuß erfolgt der Vermerk" Written· 
probably in the autumn of 1845"6, in der Kopfanmerkung wird festgehalten, daß oie 
"noteswereevidently intended by Engels forChapterl ofthefirst volumeof TheGerman 
Ideology"7. Eine Begründung für Datierung und Zuordnung wird nicht mitgeteilt. 

Das Original des Manuskripts "Feuerbach u liegt im IISG Amsterdam, Sign. Marx­
Engels-Nachlaß H 1 (altl/H2 (neu). Es handelt sich um eine abgerissene Spalte eines 
Blattes von einem Foliobogen. Format und Papiersorte sind identisch mit Foliobo­
gen, die für einzelne Teile der "Deutschen Ideologie" benutzt wurden. Unter anderen 
stimmt die Höhe der Spalte (317 mm) und die angenommene Breite des Bogens 
(Breite derSpalte99mm) sowie die Papierbeschaffenheit mit den FOliobogen 6 bis 11 
des ursprünglichen Entwurfs der Auseinandersetzung mit Bruno Bauers Artikel 
"Charakteristik Ludwig Feuerbachs" überein.8 

Das ManUSkript "Feuerbach" hat eine Paginierung in Marx' Handschrift, die in der 
alten MEGA mit 9 und 10 entziffert wurde.9 Auf bei den Seiten steht jedoch eindeutig 
eine zweistellige Zahl. Die erste Ziffer ist in beiden Fällen 1, die zweite Ziffer ist korri­
giert worden und schwer lesbar. Wahrscheinlich paginierte Marx zunächst die Rück­
seite des ManUSkripts mit 18 und die Vorderseite mit 19, veränderte dann 18 in 19 und 
19 in 18. Diese Veränderung wird gestützt durch die Tatsache, daß Marxauf der Rück­
seite mit der Untergliederung a) und b) begann, diese dann in cl und d) korrigierte. 
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